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Wahlempfehlung für die Regierungs- und Stadtratswahlen vom 26. August 2012

Die Parteiversammlung der EVP befasste sich ausführlich mit den kommenden Regierungsratswahlen. Zu Beginn skizzierte Kantonsrat Rainer Schmidig die Ausgangslage. Alle fünf bisherigen Regierungsräte möchten ihre Arbeit fortführen und treten deshalb für eine Wiederwahl an. Mit Werner Bächtold stellt die SP den einzigen Kampfkandidaten. Sie begründet ihren Anspruch mit der Wählerstärke, wonach ihr zwei, der FDP hingegen nur ein Regierungsratssitz zustehe.

Bei der anschliessenden Vorstellung der zur Wahl stehenden Kandidaten zeigte es sich, dass der Leistungsausweis, insbesondere aufgrund der zum Teil sehr kurzen Amtszeit, sehr unterschiedlich ausfällt.  Nach erfolgter Diskussion empfiehlt die Versammlung die fünf Bisherigen zur Wiederwahl. In Bezug auf die Untervertretung der SP stellte die Versammlung fest, dass der Anspruch auf einen zweiten Sitz zu Lasten der FDP an sich gerechtfertigt ist. Wäre es bei der Ersatzwahl 2010 nach dem Willen der EVP gegangen, hätte die SP mit Werner Bächtold ihre zwei Sitze. Die jetzige Zusammensetzung entspricht aber dem Volkswillen, weshalb eine allfällige Korrektur bei einer nächsten Ersatzwahl vorzunehmen wäre. 

Anders als beim Regierungsrat zeigt sich die Ausgangslage bei der Wahl des Stadtrates. Einerseits gilt es einen Ersatz für die zurücktretende Jeanette Storrer zu wählen und anderseits werden durch die Annahme der neuen Stadtverfassung die Pensen neu verteilt. An Stelle der bisherigen beiden Vollämter und drei 50% Pensen beträgt das Pensum neu für alle Stadträte, inkl. Stadtpräsident 70%. Als Ersatz für Jeanette Storrer stehen mit Daniel Preisig SVP und Simon Stocker AL zwei junge Kandidaten und mit Raphaël Rohner FDP ein bestandener Politiker zur Verfügung. Es ist aber unbestritten, dass die SVP, die als  grosse Partei bisher im Stadtrat nicht vertreten ist, Anspruch auf einen Sitz hätte. Dies könnte auch zu einem entspannteren Diskussionsklima im Grossen Stadtrat führen.
In der an die Vorstellung der bisherigen Stadträte anschliessenden Diskussion wie auch der späteren Abstimmung zeigte es sich, dass die Empfehlung zur Wiederwahl von Stadtpräsident Thomas Feurer und Stadtrat Peter Neukomm aufgrund ihrer bisherigen sehr guten Arbeit unbestritten war.  Nach Abwägung aller Informationen verzichtete die Versammlung auf weitere Wahlempfehlungen. Es wurde aber festgestellt, dass eine Erneuerung dem Stadtrat gut bekäme und dazu ja insbesonders junge, gut qualifizierte und politisch erfahrene Kandidaten zur Verfügung stehen. 
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